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und lo das Altertum Dor diefer Abiturientengeneration lebendiger erfteben zu laffen .
Am 9 . HoDember , bei der Feier non Schillers 175 . Geburtstage ( 10 . Hod . ) , mürdigte
St .=R . 5eifeler den beroifcben Schiller . )n der Eccefeier am 24 . noDember gedachte
der Rektor der toten der Catlna : Don ihnen Derftarben als ehemalige Cehrer : (Dilly
Tbambayn ( 1885 — 89 ) , als ehemalige Schüler : Karl )abufcb ( 1874 — 82 ) , Friedrich
Gemalt ( 1884 — 87 ) , erleb IDalter ( 1876 — 83 ) , Otto Dölker ( 1888 — 93 ) , Cornelius
Göbel ( 1877 — 81 ) , Johannes Reichelt ( 1897 — 1900 ) , Siegfried ftül) l ( 1882 — 90 ) ,
Adolf Thiele ( 1884 — 87 ) , Obmann ftraufe ( 1874 — 82 ) , Richard (Hoi) r ( 1869 — 78 ) ,
rDilbelm Rähler ( 1884 — 88 ) , Paul ßartmann (Schüler 1879 — 89 , Probandus 1895 — 97 ,
zugleich damals Protektor des StenographenDereins nach Stolze , deffen (Hitglied er
felbft geroefen mar ) , (Derner Cadroig ( 1908 — 17 ) , Rarl =ßeinz Fifcher ( 1927 — 28 ) ,
Adolf müller ( 1885 — 92 ) , Auguft Engeln ( 1918 — 28 ) , Adolf Schulze ( 1891 — 1900 ) ,
fturt Petreins ( 1889 — 90 ) , Ernft Don (Dolzogen ( 1870 — 72 ) , Georg Thiel ( 1902 — 08 ) ,
ßans Dufft ( 1872 — 82 ) , Otto Friedrich ( 1859 — 69 ) . Außerdemrourde uns noch
bekannt der Tod Don Ottomar ftaifer (+ 13 . 3 . in Ceipzig ) . Am 27 . HoDemberfand
eine Feier des Tages der ßausmufik ftatt ; auch mar mährend des AoDembers eine
lehrreiche Ausftellung der Don Canfteinfcben Bibelanftalt zu befichtigen . fnitFlaggen =
einholung und Andacht fchlol) am 22 . Dezember der Unterricht .

Anhangmeife fügen mir aus der Chronik der Gefamtftiftungen folgende , uns
mehr zufällig bekanntgeroordenen Daten an : 10 . 5 . Sanitätsrat Dr . Frick 70jäbrig ;
1 . 6 . Direktor Dr . ßampel 60jährig ; 7 . 6 . ßausmann Göbel 80jährig ; 28 . 9 . Ge =
beimrat D . Dr . Debe 70jäi) rig ; 1 . 8 . Frau Prager f . R . S .

Die 0berprima 6et? Patina in Berlin
( Dom 2 . bis 4 . DoDember )

Pünktlich fuhr der Zug an und brachte uns aus der düfteren Bahnhofshalle und
den grauen (Hauern ßaücs hinaus in freie fonnenbefefneneneCandfcbaft . Der fchon
lange gefaßte Plan einer Reife nach Berlin mit Dr . Sellheim , roo mir in den Derfcbie *
denen (Hufeen die Funde altgried) ifd ) er fiultur in Original befichtigen roollten , follte
(Dirklichkeil merden . Die prächtige Caune , die alle mitgebraebt hatten , ftieg mährend
der Fahrt immer mehr . )n Berlin angekommen , gelangten mir Dom Anhalter
Bahnhof aus nach einem kleinen Bummel über die Siegesallee und unter den
fänden zu dem Pergamon =rHufeum . Der Eintritt betrug für einen jeden nur 5 Pf .
(Dir febenkten dem Altar und den alten Friesteilenbefondere Aufmerkfamkeit, be =
rounderten aber auch die anderen Säle , fo dal) mir nach nahezu Dier Stunden Be =
fichtigung ziemlid) angeftrengtund hungrig die Räume roieder Derließen . An der
Scbloßbrücke trennten mir uns , da die meiften Derroandte auffueben roollten oder
fid) um ihr Hacbtquartier bekümmern mufjten .

Sonnabend früh trafen mir uns Dor dem Alten (Hufeum , roieder rourden roir
Don einem fachkundigen Beamten geführt und betrachteten mit grobem Jntereffe
tägliche Gebraucbsgegenftände der Alten . Die meifte Zeit Derbracbten roir bei den
„ Toppen“ . Diefe Sammlung rot = und fchroarzfiguriger Daten umfaßt mehrere
taufend Stück . Da die Bemalung der einzelnen Exemplare teilroeife febr humornoll
roar , rourden roir bei der Befichtigung kaum müde . Etliche Don uns machten fid)
fogar gleich auf Entdeckerfahrten, um dann bei einem befonders intereffanten
„ Fund“ die anderen freudeftrahlend heranzurufen . Gegen 13 Uhr Derließen roir das
Alte (Hufeum , nachdem roir noch durch die übrigen Abteilungen gegangen roaren ,
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um einen kleinen überblick über die Reichhaltigkeit der Berliner mufeen zu be =
kommen , ein kurzer Betuch galt dann noch dem Schatj des Priamus , dem be =
rühmten Fund Heinrich Scbliemanns aus der zroeiten Schicht Trojas . Hach deffen
Berichtigung mar unter roittenfchaftliches Programm für Berlin beendet . Ceider
muhten Dr . Seilheim und etliche Kameraden tchon am nachmittag nach Balle
roieder zurück . Die in Berlin Bleibenden begleiteten fie um 17 Uhr noch zum Bal ) n =
hof und Derabredeten tid) dann für den Abend . Dach ein paar dort froh Derlebten
Stunden begaben fiel) die meitten in ihre Quartiere . Dur drei geroiffe Berren tollen
nach der Polizeihunde den frühzug der Ringbahn aufgefucht haben , aus dem fie
am näcbtten morgen nach rund 150 zurückgelegten Kilometern ( für 25 Pf .) rool) l=
ausgeruht (hegen , um fich bei Afcbinger an einer Tafte Kaffee und etlichen Tellern
„ Gratis =Brötd ) en“ zu erlaben , man kann doch noch billig in Berlin leben ! Am
SonntagDormittag berichtigten noch manche das 01ympia =Stadion und das Zeug =
haus . Der nachmittag rourde zumeitt den Derroandten geroidmet .

So roaren auch diefe Stunden nur allzu tchnell Dergangen , als heb die lebten
11 mann abends zur B ^ imreife trafen , mir hatten alle feböne und erlebnisreiche
Tage in Berlin Derbringen dürfen . G . n .

OII <Safinae befucbf 13a6 £aucbftäöf
am ;t ? 5 « ®eburtsfage 6 <() Uters

IDie to manchmal ganz Dertchiedene Umftände fcbliefjlicb doch zu einer Cinie
zufammentreffen , (o kam es auch , daf) mir untere übliche IDanderung , die zufällig
auf den 10 . 11 . fettgefetit mar , in glücklichtter IDeite mit dem auf denfelben Tag
fallenden Geburtstag Schillers Derbinden konnten . IDas lag auch näher , als an
diefem Tage Bad Cauchttädt , das to eng mit dem IDirken Schillers oerbunden mar ,
aufzutuchen ! früh um 8 Uhr alto zuckelten mir männecken Don der OII mit
unterem Ordinarius , Dr . Seilheim , los und erreichten nach dreiftündigem martch
über Patfendorf , Schlettau , Beuchlitf , Bolleben und Delit) a . B . , die Dörfer mit den
febönen Damen , leider aber mit dem roeniger febönen Duft , unfer Ziel : Cauchttädt .
Zuerft befuchten mir das „ Caud ) ftädter Theater“ alias die „ Caucbffädter Scheune“ ,
man muh tatfächlid ) eine mehr als blühende Phantafie haben , um in diefem Ge =
bäude die IDirkungsftätte Goethes und Schillers zu Dermuten . Aber Don der
Inneneinrichtung rourden mir angenehm enttäufcht . Der Führer des Theaters er =
klärte uns die Enthebung des Gebäudes in recht netter IDeife , roobei er feinen
Schilderungen durch die Erroäbnung der „pnneliefe (Analyfe ) der Cauchftädter
Quelle“ zu unfreiroilligem Bumor Derhalf . Dach der Befichtigung des mufen =
tempels luftroandelten mir roie einftmals die febönen Damen mit ihren bezopften
KaDalieren im Park , kamen dann an den Arkaden entlang zum Teich , auf dem
natürlich die unDermeidlicben Schmäne nicht fehlten . Dach einer anfchliehenden Ge =
famtbefichtigung des Städtchens , roobei roir auch an Richard IDagner erinnert rour =
den , ftärkten roir uns beim Beim IDirt Dom „ Stern“ . Am nachmittag ging ’s dann
gemütlich im Bummelzug nach unterem alten , lieben Balle zurück . B - R -
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